
IG Shropshire - Schafe
Hauptversammlung
Protokoll vom 3. März 2012

  
Protokoll

der 13. Hauptversammlung der IG Shropshire - Schafe
vom 3. März 2012 10.00 Uhr

im Restaurant Ochsen, Lupfig AG

Traktanden
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der letztjährigen Hauptversammlung

(Beilage: Protokoll)

4. Jahresbericht des Präsidenten
(Beilage: Jahresbericht des Präsidenten)

5. Jahresrechnung und Revisorenbericht 
6. Mitgliedermutationen
7. Jahresprogramm 2012

Kurs: Beurteilung von (SHR-)Schafen: Freitag, den 13. April in Niederönz. Anmeldung sofort 
(Kursteilnehmer max. 8Personen). Weiter Details wie Zeiten und Kosten folgen.
Züchterhöck:  Vorgeschlagen sind folgende Daten : Sonntag, der 10.06.,17.06. oder 24.06. 
2012
Schau: 25. Aug.2012

8a.

8b.

Logo: Vorstellen 
Offerte für Besticken von div. Kleidungsstücken   
Informationen von der Internetseite

9a.
9b.

Informationen vom Zuchtbuch durch S. Frei
Informationen vom SZV durch G. Bossi

10. Verschiedenes und Umfrage
1. Begrüssung

Pünktlich um 10.00 begrüsst der Präsident R. Gerber 18 Mitglieder zur diesjährigen Hauptver-
sammlung. Einen speziellen Gruss richtet er an unser Ehrenmitglied Paul Suter
Folgende Mitglieder haben sich entschuldigt:
R. Ducrey, J. Vögtli, P. Wälchli, R. Wyss, HP. Zollinger

2. Zum Stimmenzähler wird H. Schär gewählt.

3. Das Protokoll der letztjährigen Hauptversammlung wurde der Einladung beigelegt. Es wird 
einstimmig genehmigt und verdankt.

4. Der Jahresbericht des Präsidenten (siehe Beilage) wird von den Mitgliedern mit Applaus 
genehmigt und vom Vizepräsident T. Schweizer  verdankt

5. Jahresrechnung und Revisorenbericht 
Die Rechnung wird von G. Bossi vorgestellt und kommentiert. Weil ein Teil der Spesen vom 
letzten Jahr erst im neuen Jahr ausbezahlt wird, resultiert ein Einnahmenüberschuss von Fr. 
1262.25. Ansonsten wäre die Rechnung ziemlich ausgeglichen. Die Revisoren beantragen in 
ihrem Bericht Genehmigung der Rechnung und Entlastung des Kassiers. Beides wird antrags-
gemäss beschlossen.

6. Mitgliedermutationen
Im vergangenen Jahr sind zwei Mitglieder neu zur IG SHR gestossen: 
Fam. Plattner, Heitenried und Fam. Tschanz-Brunner, Teufenthal.
Leider haben wir vier Austritte zur Kenntnis zu nehmen:
E. Dietschi, Oberegg, O. Grob-Küng, Reiden, M. Leimgruber, Wislikofen und I. Schlumpf, 
Steinhausen

7. Jahresprogramm 2012
Kurs: Beurteilung von (SHR-)Schafen: Freitag, den 13. April in Niederönz. Anmeldung sofort 
(Kursteilnehmer max. 8Personen). Weiter Details wie Zeiten und Kosten folgen. Der Kurs ist 
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ausgebucht, weitere Interessenten werden auf eine Warteliste gesetzt. 
Züchterhöck:  Vorgeschlagen sind folgende Daten: Sonntag, der 10.06., 17.06. oder 24.06. 
2012
Der Züchterhöck findet am 17. Juni bei F. Hidber statt.
Schau: 25. Aug.2012
Die Schau wird im gleichen Rahmen wie in den letzten Jahren durchgeführt.

8a.

8b.

Logo: Vorstellen 
G. Bossi stellt das von J. Dierauer, Steckborn gestaltete Logo vor. Es gefällt allen anwesenden 
Mitgliedern.
Offerte für Besticken von div. Kleidungsstücken   
G. Bossi rät vom Bedrucken von Kleidungsstücken ab, da das Erstellen der Maske für die IG 
viel zu teuer sei. Das Besticken von Kleidungsstücken wird weiterverfolgt:
Polo-Shirt (ca. Fr. 40.00 + 14.60), Pullover (ca. 32.00 + 14.60) Gilet (ca. 55.00 + 14.60) Gilet 
von Swisswool ca. 125.00 + 14,60) und eine Mütze mit dem vorgestellten Logo zu besticken 
wird weiterverfolgt. Es besteht die Möglichkeit, das Gilet auf der Rückseite für Fr. 41.10 zu be-
sticken. Die Farbwahl wird dem Vorstand überlassen.
Auf der Brust soll der Schriftzug mit www. beginnen, auf dem Rücken soll SHR Schweiz ste-
hen.
An der Schau Ende August wird eine Bestellliste aufliegen.
Informationen von der Internetseite
R. Meyer berichtet von unserer Hompage, dass sie nur von unseren Beiträgen lebe.....  Pro 
Jahr wird sie rund 500 Mal angeklickt. Vor der Hauptversammlung und nach der Schau sind 
die Höhepunkte. Gerne würde R. Meyer Berichte über Betriebe der Mitglieder auf die Seite 
stellen.
Die Internetseite eignet sich gut für den Handel von Tieren oder anderen Sachen.

9a.

9b.

Informationen vom Zuchtbuch durch S. Frei
S. Frei muss bei etlichen Züchtern das 40 – Tagegewicht nachfragen. Bitte füllt es direkt in die 
Karte ein. Ohne Gewichtsangaben gibt es kein Ablammungsgeld! Wenn Schafe innerhalb der 
IG gehandelt werden, bittet sie bei Abmeldungen, den Käufer anzugeben. Es erleichtert ihr die 
Arbeit.
Informationen vom SZV durch G. Bossi
Gefragt vom Handel ist nur Qualitätsfleisch. Anderes Fleisch soll doch privat vermarktet / ver-
braucht werden. 
ALP: Sie ist eigentlich freiwillig, aber ohne Wägung kein Geld!! Daher für uns Züchter ein 
MUSS!! Bei der Gewichtserhebung appellieren die verantwortlichen Stellen sehr an die Ehr-
lichkeit der Züchter (wir schneiden uns ins eigene Fleisch!!) Es können auch Stichproben erfol-
gen.

10. Verschiedenes und Umfrage
G. Bossi und F. Hidber gedenken Schafe von England in die Schweiz zu importieren. Interes-
senten sollen sich bei ihnen melden.
P. Stutzer sucht fünf Auen ca. einjährig.
A. Diethelm vermisst das Reglement für Schauen (Beiträge).
A. Elser regt an, Krankheiten bei SHR – Schafen zu erfassen. (Ist nicht nötig, da die gleichen 
Krankheiten wie bei anderen Schafrassen vorkommen)
P. Suter dankt den Mitgliedern für die Ernennung zum Ehrenmitglied. Er ist mit der IG von der 
ersten Stunde an verbunden. Durch seine Pensionierung hätte er den Kontakt zu ihr aber ver-
loren. Zum Dank spendiert P. Suter den Aperitif. Vielen Dank.
Mit etwas Verspätung schliesse der Präsident die Hauptversammlung, nicht ohne vorher allen, 
die für die IG arbeiten, zu danken.

Im Anschluss an die Versammlung referiert Frau R. Lüchinger, Leiterin des BGK vor allem 
über Parasiten bei den Schafen.
Auch stellt sie den BGK vor. Er hilft bei Problemen aller Art bei den Kleinwiederkäuern. Sehr 
nützlich für die Züchter ist das Parasitenüberwachungsprogramm. (Anmerkung: Eine Mitglied-
schaft kostet zwar etwas, bei Problemen aber sind diese Kosten schnell hereingewirtschaftet).
Mit einem feinen Mittagessen, bezahlt aus der Kasse, und interessanten Gesprächen endet 
die Tagung gegen15.00 Uhr ohne Schneefall oder gefrorenen Strassen. 
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